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B-KLASSE NORDWEST

Wolfgang Keim trifft
dreimal für SV Erlingen
● CSC Batzenhofen – SV Erlingen 0:3
(0:1). Die Gäste gingen durch ei-
nen Sonntagsschuss von Wolfgang
Keim nach zehn Minuten in Füh-
rung. Nachdem der CSC die weni-
gen Chancen zum Ausgleich nicht
nutzen konnte, entschied Wolfgang
Keim mit zwei weiteren Toren
(80./87.) das Spiel. – Zuschauer: 50.
– Reserve: 3:5. (wgto)

● Hainhofer SV – TSV Diedorf II 4:3
(3:3). Die Gäste führten durch
Marco Schurr (20.) und Johannes
Kügle (22.), ehe Andreas Moritz
(27.) auf 1:2 verkürzte. Postwen-
dend kamen die Gäste jedoch
durch ein Eigentor zum 1:3, doch
Hansjörg Passow (33.) und Tobias
Zimmermann (35.) glichen aus. Der
HSV wollte den Sieg in der 2. Hälf-
te mehr und wurde durch den Tref-
fer von Stefan Golling (77.) dafür
belohnt. – Zuschauer: 70. (dorn)

TSV Welden II – SV Gessertshausen
2:6 (0:1). Markus Beltle eröffnete
den Torreigen (27.). Zwei Minuten
nach der Pause glich Thomas Bihler
per Strafstoß aus. Doch die Gäste
spielten unbeirrt weiter nach vorne.
Torschützen waren Michael Strasser
(57., 73.), Thomas Häfele (65., 83.)
und Philipp Kneissl (71.). Benjamin
Lichtenstern sorgte mit dem 2:6
noch für etwas Ergebniskorrektur. –
Zuschauer: 27. (uwer)

● SV Nordendorf – ESV Augsburg 3:2
(0:0). In einem Spiel auf Augenhö-
he ging der ESV durch Mathias
Zschapa (Foulelfmeter/63.) in
Führung. Manuel Langer sah dabei
die Gelb-Rote Karte. Thomas Chi-
rila glich aus (81.). Nach einem rü-
den Foul fügte Michael Simnacher
seinem Gegenspieler auch noch ei-
nen Kopfstoß zu, sodass dieser mit
einer blutenden Wunde ausgewech-
selt werden musste. Den daraus
resultierenden Freistoß verwandelte
Patrick Brugger zum 2:1. Christi-
an Langhammer erhöhte zum ver-
dienten 3:1 (89.). Die Gäste gaben
nicht auf und kamen in der Nach-
spielzeit zum 3:2 durch Peter Her-
zogsell. – Reserven: 1:6. (wm)

● TSV Ustersbach II – FC Emersacker
3:4 (2:1). Als Werner Dischler in
der 65. Minute das 3:1 für die Heim-
elf erzielte, schien die Partie ent-
schieden. Die Führung der Gäste
durch Alex Reichert drehte Daniel
Steppich mit zwei Treffern. Gegen-
über gelang Daniel Ullmann eben-
falls mit zwei Treffern der Aus-
gleich. Nach zwei Feldverweisen
für die Gäste schien das Spiel gelau-
fen. Doch in einer hektischen
Schlussphase gelang Manuel Bauer
das überraschende Siegtor. (BiLa)

Da konnte sich Diedorfs Torhüter Timo

Alt noch so lang machen, die Niederlage

beim Hainhofener SV (rechts Matthias

berger) konnte er nicht verhindern.

Foto: Andreas Lode

Fußball kompakt Fußball in Zahlen

● TSV Aindling II – SC Biberbach
4:1 (). Wenig Federlesens machten
die Lechrainer gegen das abgeschla-
gene Schlusslicht, wenngleich sie
sich lange Zeit sehr schwertaten. Bis
zur Pause brachten sie trotz zahlrei-
cher Möglichkeiten durch den
glücklosen Zelimir Tosic, Maximili-
an Käser und Arman Burak nur ei-
nen einzigen Treffer zustande. Den
erzielte Arman Burak nach einem
Zuckerpass von Florian Wenger
(28.). Biberbach verteidigte erwar-
tungsgemäß mit Mann und Maus
seinen Kasten, doch Maximilian Kä-
ser fand kurz nach Wiederbeginn
die Lücken, schloss einen Allein-
gang zum 2:0 ab (49.) und voll-
streckte nur vier Minuten später
zum 3:0. Einen der seltenen Ausflü-
ge in die TSV-Hälfte nutzte der Gast
prompt zum Ehrentreffer durch
Markus Aigner per Freistoß (63.).
Florian Wenger setzte mit seinem
Treffer zum 4:1 (76.) den Schluss-
punkt unter die einseitige Begeg-
nung. (AL)

zige wirkliche Torchance. Diese
schien aber die Gäste aufgeweckt zu
haben. Während Thierhauptens
Schlussmann Ralph Hermann in der
19. Minute noch vor Assad Nahoum
an den Ball kam, war er in der 28.
Minute gegen einen Hauke-Freistoß
machtlos. Danach verlor die Heim-
mannschaft völlig den Faden, gab
unnötig Bälle verloren und zeigte
überraschende Stockfehler. Die
Gäste erwiesen sich in der Offensive
wenig gefährlich und kamen ledig-
lich durch Standardsituationen zu
Möglichkeiten. So auch Hauke mit
seinem Freistoß an den Pfosten
(55.). Zwischenzeitlich witterte
Thierhaupten Morgenluft und
drängte stärker, musste dazu aller-
dings hinten öffnen, was nach einem
Abspielfehler zum 0:2 durch Hauke
(88.) führte. Nicht mehr spielent-
scheidend, dennoch völlig überflüs-
sig war das Foul an Daniel del Mest-
re in der 89. Minute im Strafraum.
Den fälligen Elfer setzte wiederum
Kevin Hauke in die Maschen. (wah)

Landkreis Augsburg Einen raben-
schwarzen Tag erwischte in der
Fußball-Kreisliga Ost diesmal der
SV Thierhaupten im Heimspiel ge-
gen die zweite Mannschaft des BC
Aichach, dessen Kevin Hauke alle
drei Tore zum 3:0-Erfolg der Bay-
ernliga-Reserve erzielte. Mit 1:4
hielt der SC Biberbach die Niederla-
ge beim TSV Aindling II in Gren-
zen.

● SV Thierhaupten – BC Aichach II
0:3 (0:1). Stark begonnen und dann
immer stärker nachgelassen, könnte
man die Leistung der Elf von Trai-
ner Berkant Oral überschreiben,
denn bis zur 20. Minute agierten die
Hausherren durchaus überzeugend.
Die unter Beobachtung ihres Präsi-
denten Volker Weingartner spielen-
den Gäste kamen bis dahin kaum zur
Entfaltung. Der Freistoß von Gabri-
ca Kushtrim an den Aichacher Pfos-
ten war zwar eine erste Duftmarke
des Tabellenzweiten (10.), blieb al-
lerdings in der ersten Hälfte die ein-

Stark angefangen und stark nachgelassen
Kreisliga Ost Der Tabellenzweite SV Thierhaupten verliert gegen BC Aichach II mit 0:3

Der dreifache Torschütze Kevin Hauke in Aktion. Die aus Martin Brodowski und

Christoph Kopp bestehende Mauer überwindet dieser Freistoß problemlos, bleibt

aber in der Folge ohne Wirkung. Foto: Willi Wagner

Kreisliga Ost im Steno

FC Ehekirchen – BC Adelzhausen 3:2 (1:2)
Tore: 0:1 (8.) Mahl, 1:1 (21.) Schmaus, 1:2 (26.)
Albustin (Foulelfmeter), 2:2 (53.) Neff, 3:2 (85.)
Schmaus. – Schiedsrichter: Jonas Straßner (TV
Langenaltheim). – Zuschauer: 160. – Bes. Vor-
kommnisse: Gelb-Rot gegen Treffler (BCA/88.).
-
TSV Aindling II – SC Biberbach 4:1 (1:0)
Tore: 1:0 (27.) Arman, 2:0 (47.) Käser, 3:0 (49.)
Käser, 3:1 (61.) Stolz, 4:1 (76.) Wenger. – Beste
Spieler: geschlossene Teamleistungen. – Zu-
schauer: 120.
-
FC Gerolsbach – TSV Pöttmes 3:1 (1:0)
Tore: 1:0 (34.) Limmer, 2:0 (53.) Probstdorfer/
Handelfmeter, 2:1 (60.) Schägl, 3:1 (90.) Limmer/
Foulelfmeter. – Beste Spieler: Limmer, Rachel
(FCG), Horki (TSV). – Schiedsrichter: Sinacher. –
Zuschauer: 150.
-
DJK Langenmosen – BC Rinnenthal 0:0 (0:0)
Tore: Fehlanzeige. – Beste Spieler: keine (DJK),
Fuhrmann (BCR). – Zuschauer: 200.
-
TSV Burgheim – VfL Ecknach 1:2 (1:0)
Tore: 1:0 (9.) Stadler, 1:1 (55.) Schramm, 1:2
(66.) Herb. – Beste Spieler: keine (TSV), ge-
schlossene Mannschaftsleistung (VfL). – Schieds-
richter: Weiß (DJK Gnotzheim). – Zusch.: 150.
-
SC Mühlried – SC Griesbeckerz. 2:1 (2:1)
Tore: 1:0 (20.) Schmid, 1:1 (27.) Kloseike, 2:1
(35.) Rechenauer. – Bes. Vork.: Gelb-Rot Reche-
nauer (91./SCM) – Beste: Schmid, Janko (SCM),
Sturm, Lechner (SCG). – Zusch.: 120.
-
SV Thierhaupten – BC Aichach II 0:3 (0:1)
Tore: 0:1 (28.) Hauke, 0:2 (85.) Hauke, 0:3 (89.)
Hauke/Foulelfmeter. – Beste Spieler: keine
(SVT), Hauke (BCA). – Schiedsrichter: Rosenber-
ger. – Zuschauer: 180.
-
BSV Berg im Gau – TSG Untermaxf. 1:1 (1:0)
Tore: 1:0 (29.) Nabe, 1:1 (90.) Fischer. – Beste
Spieler: Siegl (BSV), keine (TSG). – Zusch.: 350.

● Kurt Kowarz (Trainer TSV Meitin-
gen): Wir sind besser ins Spiel ge-
kommen und hatten drei hundertpro-
zentige Möglichkeiten, die leider
vergeben wurden. Wie aus dem Nichts
kriegen wir dann das 0:1. Danach
hat uns Neusäß unter Druck gesetzt,
war aggressiver und hat zwar zu
hoch, aber verdient gewonnen. Wir
müssen jetzt zusehen, dass wir
Punkte sammeln. (rk)

● Stefan Schmid (Trainer TSV Neu-
säß): Das Ergebnis tut sehr gut.
Zwar sind wir unten noch nicht raus,
doch so können wir weitermachen.
Zunächst übte unser Gegner großen
Druck aus. Doch nachdem wir die
Anfangsoffensive auch mit Glück über-
standen hatten, gelang uns die Füh-
rung. Über die gesamte Distanz gese-
hen waren wir das bessere Team.
Deshalb geht der Sieg in Ordnung.

Stimmen zum Spiel

„Da habt ihr aber Glück gehabt“, scheint

Kurt Kowarz seinem Kollegen Stefan

Schmid zuzurufen. Den stört’s nicht.

Der TSV Neusäß hatte im Derby gegen den TSV Meitingen auch die Lufthoheit. Hier behaupten sich Christian Ullmann und Benni Schmoll gegen Christoph Brückner. Wolfgang

Wippel (Nr. 2) und Philipp Scherer sind nur Zuschauer. Fotos: Marcus Merk

So ein Wahnsinn
Bezirksliga Nord Meitinger Höllentrip bei der 0:4-Niederlage in Neusäß

VON REINHART KRUSE

Neusäß/Meitingen „Wahnsinn“,
stammelte Torsten Vrazic in der
Pause. Und sein entgeisterter Blick
ließ keinen Interpretationsspiel-
raum. Der Fußballchef des TSV
Meitingen befand sich nicht in Fei-
erlaune, war nicht im Begriff, den
sattsam bekannten Party-Hit von
Wolfgang Petry anzustimmen. Das
Wort „Wahnsinn“ bezog sich auf
den Halbzeitstand. Mit 0:1 lag seine
Truppe nach 45 Minuten zurück –
ein Zwischenresultat, das dem
Spielverlauf Hohn sprach.

Dass es dann sogar noch schlim-
mer kommen sollte, war in diesem
Moment nicht abzusehen. Doch in
Durchgang zwei fingen sich die
Schwarz-Weißen drei weitere Tref-
fer ein, und weil sie keinen erzielten,
kassierten sie im Derby der Bezirks-
liga Nord in Neusäß eine 0:4-Nie-
derlage.

Neusässer Dusel
ist nur die halbe Wahrheit

Um bei Petry zu bleiben: Mit dieser
Pleite hatte der Gast seinen umtrie-
bigen Abteilungsleiter, Trainer
Kurt Kowarz und den treuen An-
hang in die Hölle geschickt. Stellt
man, wie der Barde, die Frage nach
dem Warum, landet man unweiger-
lich beim Neusässer Dusel. Doch ist
das nur die halbe Wahrheit. Auch
wenn das Ergebnis zu deutlich aus-
gefallen sein mag: Dass die drei
Punkte zu Recht am Lohwald ge-
blieben waren, gab man selbst im
Meitinger Lager unumwunden zu.

Natürlich hätte es anders kom-

men können. Schon nach drei Minu-
ten hatte Ernst Krendlinger – der
Spartenchef der Platzherren fun-
gierte am Samstag auch als Stadion-
sprecher – nach eigenem Einge-
ständnis „das Mikrofon in die Hand
genommen, um die Führung unse-
res Gegners durchzusagen“. Torjä-
ger Ali Dabestani war allein auf den
Kasten zugestürmt, zielte aus halb-
rechter Position aber knapp dane-
ben. Anschließend boten sich Fabi-
an Wolf zwei Hochkaräter. Erst
scheiterte er an Keeper Daniele
Miccoli (14.), dann verfehlte er er-
neut aus Nahdistanz (17.).

Glück zweifellos auch für Neu-
säß, dass Schiedsrichter Florian Ertl
Nachsicht walten ließ. Das erste
rüde Einsteigen von Christian Ull-
mann gegen Florian Steppich ahn-
dete er regelkonform mit einer Ver-
warnung (30.), beim zweiten drück-
te er generös beide Augen (34.).
„Über Gelb-Rot hätten wir uns
nicht beschweren dürfen“, räumte
Krendlinger ein.

Der Vollständigkeit halber sei
noch erwähnt, dass Wolfgang Wip-
pel den Ball nach einer Miccoli-Pa-
rade über die Linie drückte (47.).
Doch auf Intervention seines Assis-
tenten erkannte Ertl dieses Tor
nicht an. Es wäre der Ausgleich ge-
wesen, nachdem Daniel Huber kurz
vor der Pause Neusäß überraschend
in Führung gebracht hatte. Eine
Ecke von Seppi Guggenberger köpf-
te der Innenverteidiger ein, wobei
Schlussmann Mihael Potnar keine
allzu glückliche Figur machte (38.).

Mit dem Elan, den sie in der ers-
ten Viertelstunde an den Tag gelegt
hatten, starteten die Meitinger auch
in den zweiten Durchgang. Doch
erneut war es mit der Herrlichkeit
schnell vorbei – und Neusäß, das zu-
nehmend sicherer und selbstbe-
wusster wurde, fuhr die entschei-
denden Konter. Erst von Huber mit
einem Traumpass bedient und dann
von Stefan Fixle in Szene gesetzt,
erhöhte Hakan Senyuva per Dop-
pelschlag auf 3:0 (62., 64.) gegen ei-

nen Gast, der zunehmend die Ge-
schlossenheit vermissen ließ, sich in
seine Einzelteile auflöste. Den
Schlusspunkt schließlich setzte
Guggenberger. Mit einem Freistoß
aus spitzem Winkel düpierte er den
auch in dieser Situation indisponier-
ten Potnar (67.).

Nach dem Spiel feierte der Sieger
ausgelassen auf dem Neusässer
Volksfest im Binswanger-Zelt. Und
was gab da die Kapelle unter ande-
rem zum Besten? Wolfgang Petrys
„Wahnsinn“.

TSV Neusäß: Miccoli; Huber, Ph. Scherer,
Guggenberger (71. Linder), Fixle, Nieddu
(80. Baris), Ullmann (46. Pa. Scherer),
Drechsler, Senyuva, Schmoll, B. Schmid.
TSV Meitingen: Potnar; Wippel, Fichtner,
Steppich, Brückner, Winkler (76. Lichten-
berger), Sauler, Wolf (76. Strauss), Buja
(76. Blochum), Körner, Dabestani.
Tore: 1:0 (38.) Huber, 2:0 (62.) Senyuva,
3:0 (64.) Senyuva, 4:0 (67.) Guggenber-
ger. – Schiedsrichter: Ertl (SG Reisens-
burg-Leinheim). – Zuschauer: 150.

A-KLASSE SÜDWEST

TSV Leitershofen II ist das
Glück nicht hold
● DJK Göggingen – TSV Leitershofen
II 0:0 (0:0) Trotzdem die Leitersho-
fer Reserve spielbestimmend war,
konnte sie das nicht in Tore ummün-
zen und musste sich mit dem torlo-
sen Unentschieden begnügen. (AN)

1 FC Ehekirchen 8 6 0 2  19:9 18

2 VfL Ecknach 8 5 1 2  18:10 16

3 FC Gerolsbach 8 4 2 2  18:13 14

4 SV Thierhaupten 8 4 2 2  14:13 14

5 SC Mühlried 8 4 1 3  14:8 13

6 SC Griesbeckerzell 8 4 1 3  14:11 13

7 TSV Aindling II 8 4 1 3  15:13 13

8 DJK Langenmosen 8 4 1 3  10:12 13

9 BC Rinnenthal 8 3 2 3  15:13 11

10 BC Aichach II 8 3 1 4  14:9 10

11 TSV Pöttmes 8 3 1 4  18:17 10

12 TSG Untermaxfeld 8 3 1 4  15:15 10

13 BC Adelzhausen 7 3 0 4  12:9 9

14 BSV Berg im Gau 8 2 3 3  14:15 9

15 TSV Burgheim 7 1 2 4  10:18 5

16 SC Biberbach 8 0 1 7 9:44 1

So geht es weiter: BC Aichach II – FC Ehekirchen
• SC Griesbeckerzell – BC Adelzhausen • TSG Un-
termaxfeld – SV Thierhaupten • SC Mühlried – TSV
Burgheim • VfL Ecknach – DJK Langenmosen •
BC Rinnenthal – FC Gerolsbach • TSV Pöttmes –
TSV Aindling II • SC Biberbach – BSV Berg im Gau

B-KLASSE AUGSBURG NORDWEST
TSV Welden II – SV Gessertshausen 2:6
SpVgg Bärenkeller II – SC Biberbach II 3:5
TSV Ustersbach II – FC Emersacker 3:4
SV Nordendorf – ESV Augsburg 3:2
Hainhofer SV – TSV Diedorf II 4:3
CSC Batzenhofen-Hirblingen – SV Erlingen 0:3

1 Hainhofer SV 5 4 1 0  16:5 13

2 Emersacker 6 4 1 1  18:11 13

3 Nordendorf 5 4 0 1  18:9 12

4 SV Erlingen 6 4 0 2  14:13 12

5 Gessertshausen 6 3 1 2  16:9 10

6 ESV Augsburg 5 3 0 2  17:8 9

7 Diedorf II 6 3 0 3  21:15 9

8 Batzenhofen-Hirbl. 6 2 3 1  14:11 9

9 FC Reutern 5 2 2 1  13:9 8

10 Ustersbach II 5 1 0 4  12:13 3

11 TSV Welden II 6 1 0 5  12:27 3

12 Biberbach II 6 1 0 5 9:36 3

13 SpVgg Bärenkeller II 5 0 0 5 9:23 0

So geht es weiter: SC Biberbach II – FC Reutern
• TSV Diedorf II – SpVgg Bärenkeller II • TSV Us-
tersbach II – SV Nordendorf • FC Emersacker – SV
Erlingen • ESV Augsburg – Hainhofer SV • SV
Gessertshausen – CSC Batzenhofen-Hirblingen


